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FM-Trendbericht ‚Automatische Lagertechnik‘ nach Umfrage bei renommierten Herstellern 

Mehr Flexibilität als Zukunftsaufgabe 
Automatische Läger sind 
häufig bei Industrie- und 
Handelsunternehmen im Ein-
satz. Sowohl automatische 
Hochregalpalettenläger als 
auch automatische Kleintei-
leläger können den Durchsatz 
gegenüber manuellen Lösun-
gen beträchtlich steigern und 
sind dabei wenig personal-

intensiv. FM fragte Vertreter 
renommierter Hersteller 
nach technologischen, anwen-
dungstechnischen und wirt-
schaftlichen Trends in der 
automatischen Lagertechnik.  

Die automatische Lagertechnik 
stellt für viele, jedoch nicht für 
alle Unternehmen ein Instrument 
zur Verbesserung der internen 
Logistik dar. Für welche Kunden 
ist ein automatisches Lager über-
haupt geeignet? Manfred W. 
Schleicher, Leitung Vertrieb, SSI 
Schäfer Noell GmbH, Giebel-
stadt: „Da die Investition in der-
artige Technologien eine gewisse 
Mindestgröße bezüglich Kapazi-
tät und Umschlagsleistung erfor-
dert, sind Mittelständler und 
Großunternehmen grundsätzlich 
prädestiniert. Ferner ist eine Pla-
nungssicherheit mit einem Zeit-
horizont von mindestens fünf 
Jahren erforderlich, da derartige 
Systeme in der Regel eine Pay-
back-Zeit zwischen drei und 
sechs Jahren aufweisen. Bei Pro-
duktionsbetrieben mit Zwei-

schichtbetrieb ist die Investition 
in automatisierte Systeme sehr 
oft wirtschaftlich darstellbar.“ 
Dr. Roland Thumm, Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Dambach Lagersysteme GmbH, 
Gaggenau: „Die Kunden finden 
sich branchenunabhängig überall 
dort, wo in größerem Umfang ge-
lagert oder gepuffert werden 
muss. Unterstützt wird die Ent-
scheidung für ein automatisches 

Lager, wenn personalintensives 
Lagerhandling stattfindet, hohe 
Umschlagleistungen oder hohe 
Lagerdichte gefordert werden. 
Dies können sowohl Produkti-
onsbetriebe, Handelsunterneh-
men oder Speditionen sein.“ Dr. 
Volker Jungbluth von der Dema-
tic & Co. KG, Offenbach: „Eine 
genaue Zielgruppenbestimmung 
gibt es nicht. Zwar weisen Groß-
unternehmen aus Industrie und 

Handel immer noch einen gewis-
sen Häufigkeits-Vorsprung ge-
genüber den kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen auf. 
Ursächlich dafür sind unter-
schiedliche Investitionsverhalten 
in diesen Unternehmenskreisen.“ 
Matthias Upmeyer, Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Westfalia Storage Systems 
GmbH & Co. KG, Borgholzhau-
sen: „Potenzielle Kunden sind 

Unternehmen aus Industrie und 
Handel, die ihr Lager mehr-
schichtig betreiben und die auf-
grund ihrer zu bewegenden und 
zu lagernden Lagergutmengen 
den Vorteil von Automatisierung 
ökonomisch sinnvoll nutzen kön-
nen.“ Hannes Neubauer, Ge-
schäftsführer Salomon Auto-
mation GmbH, Friesach bei 
Graz: „Es werden diejenigen 
Kommissionier- und Lagertech-
niken eingesetzt, die ökonomisch 
am sinnvollsten sind. Bei Logis-
tikdienstleistern ist der Einsatz 
automatischer Lagertechnik 
noch eher selten, da die Laufzeit 
der Projekte zu kurz ist.“ Mark 
Vogt, Vertriebs- und Marketing-
leiter der Mlog Logistics GmbH, 
Heilbronn: „Wir realisieren auto-
matische Lager- und Material-
flusssysteme in allen Branchen. 
Gerade bei besonderen Anforde-
rungen, wie im Tiefkühl- oder 
Gefahrstoffbereich, amortisieren 
sich automatische Lagersysteme 
besonders schnell. Bei Projekten 
für Dienstleister und Kontraktlo-
gistiker sowie bei Finanzdienst-
leistern und Leasinggebern wer-
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den bevorzugt manuelle oder 
teilautomatisierte Lagersysteme 
realisiert. Wegen kurzer Ver-
tragslaufzeiten ist hier eine er-
höhte Flexibilität und eine nach-
trägliche Veränderbarkeit der 
Lagertechnik gefordert. Die Au-
tomatisierung bedeutet hierbei 
häufig eine Einschränkung. Wir 
gehen davon aus, dass künftig 
über 40 Prozent der Projekte von 
dieser Zielgruppe realisiert wer-
den. Das erfordert künftig flexib-
lere Automatikkonzepte für auto-
matische Lagerlösungen.“ Emil 
Zwick, Vertriebsleiter Gebhardt 
Fördertechnik GmbH: „Ziel-
gruppen sind für uns Fertigungs-
unternehmen ebenso wie Distri-
butionsfirmen mit zentralen oder 
regionalen Teilelägern wie auch 

Versandorganisationen. Unsere 
Kunden sind vorwiegend in der 
Automobilindustrie, Chemie, 
Elektronik, Food, Getränke, Ma-
schinenbau und unter Verlagen 
zu finden.“ Martin Bitz, Savoye 
Nordeuropa, Vertriebsleiter 
Deutschland, Mönchengladbach: 
„Eine Automatisierung setzt ein 
einigermaßen gleichmäßiges 
Durchsatzvolumen, eine gewisse 
Planungssicherheit sowie Ratio-
nalisierungspotenziale durch die 
Kostenfaktoren ‚Platz‘ und ‚Ar-
beitskraft‘ voraus. Die Zielgrup-
pen hängen neben den Bestands-
mengen von den Artikeldimen-
sionen und der Drehhäufigkeit 
ab. Automatische Palettenläger 
kommen daher eher bei Herstel-
lern als bei Distributoren zur An-
wendung. Automatische Klein-
teileläger sind vor allem bei einer 
sehr hohen Vielfalt behälterfähi-
ger Artikel oder zur direkten La-
gerung von Kartonware sinn-
voll.“ Rudolf Hansl, Geschäfts-
führer der TGW Transportgeräte 
GmbH, Wels: „Ein automati-
sches Lager ist für jedes Produk-
tions- und Handelsunternehmen 

sinnvoll. Es können dadurch so-
wohl die Personalkosten als auch 
die Raumnutzung optimiert wer-
den. Die Investition amortisiert 
sich in der Regel bereits nach cir-
ca drei Jahren.“ Volker Welsch, 
Vertriebsleiter der PSB GmbH, 
Pirmasens: „Generell werden au-
tomatische Paletten- oder Klein-
teileläger sowohl in der Produkti-
on als auch in der Distribution 
eingesetzt. Es gibt keine Bran-
che, die keine automatischen Lä-
ger benötigen würde. Ob Hoch-
regalpalettenlager oder automati-
sches Kleinteilelager, oder eine 
Kombination von beiden, hängt 
von Lagerkapazität und Um-
schlagsfrequenz der Lagerware 
ab.“ Francis Meier, Managing 
Director Warehouse & Distribu-

tion Solutions Europe 1 der 
Swisslog AG, Buchs-Aarau: 
„Prädestinierte Kundenzielgrup-
pen dafür gibt es nicht. Ob Hoch-
regalpalettenlager oder automati-
sches Kleinteilelager ist abhän-
gig von der Aufgabenstellung.“ 
Die zunehmende Atomisierung 
der Sendungsgrößen scheint das 
automatische Kleinteilelager 
(AKL) besonders zu begünstigen 

– doch auch Hochregalpaletten-
läger (HRL) mit ihren größeren 
Ladungsträgern sind nach wie 
vor gefragt. Wie ist das Zahlen-
verhältnis zwischen automati-
schen Hochregalpalettenlägern 
und automatischen Kleinteilelä-
gern? Wie viele Läger sind pro-
zentual automatisiert und wie 
viele werden konventionell be-
dient? Frank Apel: „Das hängt 
von den Anforderungen und Pro-
duktspektren der Kunden ab. Die 
Entscheidung, ob HRL oder 
AKL, hängt auch von der Größe 
der Artikel ab; auch die Tatsache, 
dass sich das Palettenlager als 
Vorratslager einfach automati -
sie ren lässt, spielt eine Rolle. 
Von der reinen Anzahl der Läger 
könnte man einen Gleichstand 

zwischen Paletten- und Behälter-
lager beobachten und häufig sind 
Paletten- und Behälterläger in-
nerhalb eines Systems kom-
biniert. Geht man nach den 
Stückzahlen der beiden Gerätety-
pen, ergeben sich auftragsbezo-
gen größere Schwankungen – mit 
derzeit eher etwas mehr Gewicht 
für die Kleinteilegeräte. Vor al-
lem im Handel ist der Einsatz von 

Flurförderzeugen zur auftrags-
bezogenen Kommissionierung 
auf Paletten oder Rollgitterwa-
gen noch weit verbreitet. Auf der 
Software-Seite findet in der Re-
gel jedoch keine Trennung zwi-
schen einem manuell oder einem 
automatisch betriebenen Lager 
statt.“ Manfred W. Schleicher, 
von SSI Schäfer: „Bei Hoch-
regalpallettenlägern sollte die 
Kapazität mindestens 5 000 Pa-
lettenplätze betragen und der 
Umschlag bei mehr als 400 Palet-
ten je Tag (8 Stunden) liegen. In 
dieser Kategorie beträgt in 
Deutschland der Anteil automati-
sierter circa ein Drittel gegenüber 
zwei Dritteln manuell bedienter 
Anlagen. Ein AKL sollte eine 
Kapazität von mindestens 10 000 

Lagerbehältern haben, die Zu-
griffe (Auftragszeilen) je Tag (8 
Stunden) bei wenigstens 4 000 
liegen. Hier beträgt der Anteil au-
tomatisierter Systeme rund zwei 
Drittel gegenüber einem Drittel 
manuell bedienter Anlagen.“ Dr. 
Roland Thumm von Dambach: 
„Bewertet man nur automatische 
Läger, so war im Jahr 2006 der 
Markt für Palettenläger größer 
als der Markt für automatische 
Kleinteileläger. Manuelle Läger 
haben gegenüber automatischen 
Logistikanlagen nach wie vor 
den größeren Marktanteil – aller-
dings mit steigender Tendenz für 
automatische Läger.“ Mark Vogt 
von Mlog Logistics sieht Hoch-
regalpalettenläger (HRL) gegen-
über automatischen Kleinteilelä-
gern (AKL) im Vorteil. Des Wei-
teren geht Vogt davon aus, „dass 
im Jahre 2006 in Deutschland 
circa 15 Mal mehr manuelle Pro-
jekte realisiert wurden als Auto-
matiklösungen.“ Emil Zwick von 
Gebhardt: „Zahlenmäßig halten 
sich beide Typen automatischer 
Läger in etwa die Waage. Ten-
denziell gewinnen jedoch auto-
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matische Kleinteileläger (AKL) 
immer mehr an Bedeutung, be-
gründet dadurch, dass die Los-
größen kleiner sind und die Arti-
kelvielfalt immer mehr zunimmt. 
Meiner Schätzung nach sind et-
wa 30 bis 40 Prozent der Läger 
automatisiert, 60 bis 70 Prozent 
sind konventionell betrieben.“ 
Martin Bitz von Savoye Logis-
tics: „Die Anzahl automatischer 
Kleinteileläger dürfte aufgrund 
des geringeren Investitionsvolu-
mens und Platzbedarfs deutlich 
höher als die Anzahl an Hoch-
regalpalettenlägern sein. Auf-
grund der immer kürzer werden-
den Planungszeiträume sind nach 
wie vor mehr als 80 Prozent aller 
Palettenläger manuell.“ Volker 
Welsch von PSB: „Im Nach-

schubbereich kommt das auto-
matische Palettenlager zum Zu-
ge. Sobald die Lagereinheit auf-
gelöst wird, nimmt das AKL zu. 
Oft erleben wir auch genau diese 
Kombination. Zurzeit ist fest-
zustellen, dass der klassische 
Mittelstand auf automatische Lä-
ger setzt.“ Francis Meier von 
Swisslog: „Wir schätzen, dass 
das Verhältnis HRL zu AKL bei 
50 zu 50 liegt, der Trend bewegt 
sich jedoch in Richtung Kleintei-
lelager.“ 
Wie schwer dürfen Lasten in ei-
nem automatischen Hochregal-
palettenlager sowie in einem au-
tomatischen Kleinteilelager ma-
ximal sein und welche Höhen 
und welche Kapazitäten sind bei 
automatischen Paletten- und 
Kleinteilelägern sinnvoll?  
Dazu zwei Stimmen aus den Ant-
worten, die stellvertrend für alle 
Teilnehmer an der FM-Trend-
umfrage stehen sollen. Frank 
Apel: „Die meisten RBGs im Pa-
lettenbereich bewegen Lasten bis 
1,5 t. Allerdings gibt es auch effi-
zient arbeitende Systeme, in de-
nen Güter mit über 10 t Gewicht 

mit automatischen Regalbedien-
geräten eingelagert werden. Im 
Kleinteilebereich liegt die maxi-
male Traglast bei circa 50 kg pro 
Behälter. Bei doppelttiefer Lage-
rung entsprechend bei 100 kg pro 
Lastaufnahmemittel. Im Tablar-
bereich können pro Tablar maxi-
mal bis zu 300 kg schwere Lasten 
aufgenommen werden. Tech-
nisch möglich sind im Paletten-
bereich Anlagen bis 50 m Höhe, 
wobei die meisten Anlagen sich 
irgendwo zwischen 15 und 40 m 
bewegen. Im Kleinteilebereich 
werden heute Anlagen bis rund 
20 m gebaut, hier bewegt sich das 
Gros der Anlagen zwischen sie-
ben und 12 m.“ Dr. Roland 
Thumm von Dambach: „Der 
Schwerpunkt der Gewichte in 

Palettenlägern liegt bei 1 000 kg. 
Ab 2 000 kg nimmt das Markt-
volumen rapide ab und es sind 
Sonderlösungen gefordert. Bei 
den Lagerhöhen findet sich der 
Schwerpunkt bei circa 25 m. Hö-
hen um 40 m und darüber müssen 
unabhängig von den technischen 
Fragestellungen kritisch auf ihre 
Wirtschaftlichkeit geprüft wer-
den. Das Nutzlastverhältnis und 

die Umschlagleistung wird durch 
die Größe und bewegte Masse 
der Lagergeräte bei solchen Hö-
hen immer ungünstiger.“ 
Rüsten die Teilnehmer an der 
FM-Trendumfrage Regalbedien-
geräte mit standardisierten oder 
mit spezifisch entwickelten Last-
aufnahmemitteln ein? Mark 
Vogt: „Es werden möglichst 
standardisierte und damit erprob-
te und kostengünstige Lastauf-
nahmemittel eingesetzt. Den-
noch gibt es Anforderungen, für 
die neue Lastaufnahmemittel 
speziell entwickelt werden, die 
jedoch ihrerseits oft durch mehr-
fache Verwendung zu Standards 
werden.“ Dr. Roland Thumm 
von Dambach: „Die Standardi-
sierung der Lastaufnahmemittel 

steigt mit der Standardisierung 
und Qualität der Ladungsträger. 
Hier konnten in den letzten Jah-
ren wesentliche Verbesserungen 
erzielt werden, wodurch circa 90 
Prozent der Lastaufnahmemittel 
bei Dambach aus Standardele-
menten zusammengestellt wer-
den. Mit 10 Prozent bleibt ein 
Rest, der kundenspezifisch ent-
wickelt werden muss.“ Emil 

Zwick von Gebhardt: „Die Last-
aufnahmemittel sind alle von 
Gebhardt spezifisch entwickelt 
worden, folgen aber den Stan-
dardabmessungen im Lagerwe-
sen (Paletten, Behälter, Kartona-
gen, Tablare).“ Dr. Rudolf Hansl 
vom Regalbediengerätehersteller 
TGW: „Die Lastaufnahmemittel 
(LAM) erfüllen eine der bedeu-
tendsten Aufgaben im automati-
schen Lager und beeinflussen die 
Effizienz des Lagers grund-
legend. Wir verfügen über ein 
breites Spektrum an standardi-
sierten LAM, die jeweils an die 
Anforderungen des Projektes an-
gepasst werden.“  
Ist das klassische Regalbedien-
gerät stets der Weisheit letzter 
Schluss oder sind andere auto-

matische Geräte für die Ein- und 
Auslagerung wie Magmatic, 
Transfaster, verschiedene Shutt-
le-Systeme Alternativen dazu? 
Dr. Volker Jungbluth von Dema-
tic: „Die in letzter Zeit als Alter-
nativen zu Paletten-Regalbedien-
geräten vorgestellten Entwick-
lungen haben einen bemerkens-
werten Stellenwert, sind aber auf 
Spezialfälle begrenzt. Anders 
sieht es bei den Neuentwicklun-
gen für Kleinteileläger aus. Bei 
dem Dematic Multishuttle han-
delt sich um ein hochdynami-
sches und extrem flexibles Klein-
teilelagersystem, mit dem sich 
weit höhere Umschlags- und 
Versorgungsleistungen erreichen 
lassen als mit einem herkömm-
lichen AKL.“ Matthias Upmeyer 
von Westfalia: „Neben dem klas-
sischen Regalbediengerät erwei-
sen sich je nach logistischen 
Grundplanungsdaten zum Bei-
spiel das Regalbediengerät mit 
Satellit oder der Transfaster als 
für den Kunden vorteilhafte Al-
ternative.“ Martin Bitz von 
Savoye: „RBG-Lösungen sind 
abhängig von Artikelvielfalt und 

Hochleistungsregalbediengerät in einem von PSB realisierten 
automatischen Kleinteilelager im Einsatzbereich Pharma  
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Auftragsstruktur nur in einem 
schmalen Leistungsband wirt-
schaftlich. Außerdem benötigen 
Standard-Regalbediengeräte ein 
Spezialgebäude (lang, schmal, 
hoch), sodass immer der Gesamt-
invest des Lagers und des Gebäu-
des betrachtet werden muss. Zu-
dem werden mit RBGs leistungs-
intensive Systeme geplant, die 
auf Spitzenleistung ausgelegt 
werden müssen – bei einer Ab-
schreibungsdauer von 25 Jahren 
sind bereits 8 bis 10 Jahre eine 
kurze Zeit. Immer mehr Kunden 
lernen daher die langfristige Fle-
xibilität der Magmatic-Läger zu 
schätzen.“ Mark Vogt von Mlog: 
Das klassische Regalbediengerät 
ist nach wie vor die am häufigs-
ten eingesetzte Maschine zum 
vollautomatischen Ein- und Aus-
lagern von Ladeeinheiten. Es ist 
1000-fach erprobt. Es ist eine 
ausgereifte und zuverlässige 
Technik mit sehr hoher Verfüg-
barkeit.“ „Francis Meier von 
Swisslog: „Aufgrund seiner 
Standardisierung ist das Regal-
bediengerät keine schlechte Lö-
sung. Diverse alternative Lösun-
gen sollten aber für entsprechen-
de Anwendungsfälle geprüft 
werden.“ 
In der Vergangenheit sind einige 
Versuche gescheitert, den Robo-
ter in die Prozesse eines Auto-
matiklagers einzubinden. Wie 
beurteilen die Teilnehmer an der 
FM-Trendumfrage den stähler-
nen Werker? Manfred W. Schlei-
cher: „Die Zuverlässigkeit hat 
ein Niveau erreicht, das den An-
sprüchen des Depalettierens und 
Palettierens gerecht wird. Wir 
haben bereits diverse Anlagen in 
Betrieb.“ Dr. Volker Jungbluth: 
„In Verbindung mit automati-
sierten Hochregallägern haben 
Roboter für die genannten Auf-
gaben wie Palettieren und Depa-
lettieren eine feste und sich in 
nächster Zeit sicherlich verstär-
kende Position. Bei einer Be-
trachtung verschiedener Welt-
marktzentren gibt es die erstaun-
liche Feststellung, dass beispiels-
weise in Australien vergleichs-
weise mehr Roboter, bezogen auf 
einen Vergleichsnenner, einge-
setzt werden als in Europa.“ Mar-
tin Bitz: „Roboter stellen heute 
eine zuverlässige und flexible 
Lösung in der Intralogistik dar. 
Sie lassen sich hervorragend in 

bestehende Anlagen und Gebäu-
de integrieren und können da-
durch auch für nachträgliche Op-
timierungen eingesetzt werden.“ 
Wann sind automatische Läger 
komplett unter SAP mit LES 
sinnvoll, wann nicht? Frank 
Apel: „Die Abbildung kleiner bis 
mittelgroßer automatischer La-
gersysteme mit SAP LES ist für 
Kunden mit einem bereits vor-
handenen SAP-ERP-System 
stets die günstigere Alternative. 
Für komplexe Anlagen mit ho-

hen Leistungsanforderungen so-
wie hoher Automatisierung ha-
ben proprietäre Spezialistensys-
teme nach wie vor eine große Be-
deutung.“ Matthias Upmeyer: 
„Mit zunehmender Komplexität 
der logistischen Prozesse im und 
um das Lager wird der Einsatz 
von SAP für die Verwaltung au-
tomatischer Läger zunehmend 
schwieriger und unwirtschaftli-
cher. Neben dem erhöhten admi-
nistrativen Aufwand für die An-
passung und Pflege des Systems 

stößt SAP mit LES an Grenzen.“ 
Hannes Neubauer: „Aus unserer 
Sicht ist SAP LES nur bei sehr 
einfachen automatischen Lägern 
zu empfehlen, in denen keine 
weiteren Prozesse wie Kommis-
sionierung oder ein komplexer 
Materialfluss abzubilden sind.“ 
Martin Bitz: „SAP LES im Lager 
ist dann sinnvoll, wenn die über 
das Customizing hinausgehen-
den Erweiterungen die Upgrade-
fähigkeit nicht gravierend ein-
schränken. Bei hoch individuel-
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len Projekten wie leistungskriti-
schen Anlagen oder großen Mo-
dernisierungsprojekten sollte 
SAP nur dann eingesetzt werden, 
wenn SAP verantwortlich mit 
eingebunden ist und notfalls am 
Standard die erforderlichen Ein-
griffe zeitnah durchführt.“ Vol-
ker Welsch von PSB: „SAP LES 
setzen wir ungern bei kompli-
zierten Lagergeometrien und 
Lastaufnahmemitteln ein, da ein 
auf Geometrie und Regalbedien-
gerät angepasstes LVS eine auto-
matische Anlage effizienter aus-
nutzen kann.“  
Der Betrieb einer Hightech-Ma-
schine wie einem automatischen 
Lager ist keine Kleinigkeit. Wie 
unterstützen Lieferanten ihre 
Kunden in puncto Service und 

Wartung? Frank Apel: „Die un-
eingeschränkte Lieferfähigkeit 
unserer Kunden auf Dauer zu er-
halten und zu verbessern, ist der 
Kern unseres Geschäfts – ein 
Konzept, das wir ‚Lifetime Part-
nership‘ nennen. Eine 24-Stun-
den-Hotline an sieben Tagen die 
Woche, effektive Überwa -
chungs- und Diagnosesysteme 
sowie die Visualisierung der An-
lagen sind bei uns wesentliche 
Bestandteile. Damit können wir 
uns zu jeder Zeit von überall aus 
auf die Kundenanlagen aufschal-
ten und innerhalb kürzester Zeit 
Störungen beheben, der Kunde 
bleibt lieferfähig. Die wichtigste 
Maßnahme ist jedoch, es erst gar 
nicht zur Störung kommen zu 
lassen.“ Ausnahmslos alle Teil-
nehmer an der FM-Trendumfra-
ge legen größten Wert auf eine 
qualitativ sehr gute Kunden-
betreuung. Manfred W. Schlei-
cher von SSI Schäfer berichtet 
von einer Servicevariante: „Die 
vorbeugende Wartung in regel-
mäßigem Turnus wird aktuell ab-
gelöst durch ‚Resident-mainten-
ance‘-Konzepte. Dabei stellen 

wir dem Kunden ein Team von 
durch uns geschulten Mitarbei-
tern zur Verfügung. Nach der 
Vertragslaufzeit von mindestens 
zwei Jahren kann der Kunde ei-
genes Personal einstellen, unsere 
Leute übernehmen oder den Ver-
trag verlängern.“  
Einen immer bedeutenderen An-
teil am Gesamtgeschäft hat die 
Sanierung und Modernisierung 
vorhandener automatischer Lä-
ger. Mark Vogt von Mlog: „Die 
Sanierung und Modernisierung 
von Lager- und Materialflusssys-
temen nimmt immer mehr an Be-
deutung zu. Wir selbst realisieren 
seit 40 Jahren automatische 
Hochregalläger und der Bedarf 
nach Reengineering steigt stän-
dig. Der Umsatzanteil durch Sa-

nierungs- und Modernisierungs-
tätigkeiten liegt bei circa 30 bis 
40 Prozent.“ Hannes Neubauer: 
„Modernisierungen im laufenden 
Betrieb sind riskanter und stellen 

höhere Anforderungen an den 
Anbieter als Neubauten.“ Volker 
Welsch: „Die Mechanik überlebt 
die Steuerungstechnik um Faktor 
2, die Rechnertechnik wird sogar 
um Faktor 3 überlebt.“ 
Der Markt für automatische La-
gertechnik stellt sich insgesamt 
positiv dar. Manfred W. Schlei-
cher: „Nach den etwas mageren 
Jahren 2003 und 2004 erlebt die 
Branche seit Mitte 2005 einen 
Boom und wir erwarten, davon 
zu partizipieren.“ Frank Apel: 
„Der gute Auftragseingang hat 
sich auch Anfang 2007 bei uns 
fortgesetzt. Wir verzeichnen vie-
le Anfragen aus Deutschland.“ 
Matthias Upmeyer: „Viele bisher 
manuell betriebene Lagersyste-
me werden auf Vollautomation 

umgestellt. Gestützt durch die 
positive Entwicklung in 
Deutschland erwarten wir eine 
weiter steigende Nachfrage.“ 
Hannes Neubauer: „Der Markt 

entwickelt sich posi-
tiv. Der Fokus geht 
immer mehr weg vom 
reinen Lager mit Au-
tomatiksystemen und 
hin zu integrierten au-
tomatischen Kommis-
sioniersystemen. Hier 
ist die Lagertechnik 
nur mehr ein Teil der 
automatischen Lösung 
und sowohl manuelle 
wie auch automatische 
Kommissioniertech-
niken werden parallel 
eingesetzt.“ Mark 
Vogt: „Wir verzeich-
nen einen enormen 
Auftragseingang und 
sind bis Ende des Jah-
res ausgelastet. Wir 
suchen weiterhin qua-
lifizierte Mitarbeiter.“ 
Emil Zwick: „Indus-
trie und Handel brau-
chen automatische La-

gersysteme, die Auftragslage ist 
gut. Sowohl neue Anlagen als 
auch Sanierungen werden für 
weitere Impulse sorgen.“ Martin 
Bitz: „Der europäische Logistik-
markt befindet sich momentan in 
einer Boomphase, die sich auf 
unser Unternehmen positiv aus-
wirken wird.“ Rudolf Hansl: 
„Wir können uns derzeit über 
zahlreiche Aufträge sowohl aus 
Zentraleuropa als auch den USA 
und Spanien freuen.“ Volker 
Welsch: „Der Markt der auto-
matischen Lagertechnik ist in 
Schwung gekommen, obgleich 
weiterhin hart umkämpft.“ 
Francis Meier: „Wir sind zufrie-
den mit der Marktentwicklung. 
Vor allem in Deutschland zeigt 
sich eine Auflösung des Investiti-

onsstaus. Wir denken, dass der 
Trend anhält.“ 
Auf welchen Messen und Kon-
gressen werden die Teilnehmer 
an der FM-Trendumfrage in den 
nächsten zwölf Monaten vertre-
ten sein? Fast alle haben die Ce-
mat im Mai 2008 gebucht. Auch 
die Logimat in im Februar 2008 
wird fast durchgängig belegt. 
Häufig genannt wurden die Log-
intern 2007 sowie die demnächst 
stattfindende Transport Logistic. 
Darüber hinaus gibt es zur Kon-
taktaufnahme auch das Internet.  

Hans-Martin Piazza 
 
Weitere Informationen 

www.viastore.de 
www.ssi-schaefer.de 
www.dambach.de 
www.dematic.de 
www.westfalia-net.com 
www.salomon.de 
www.mlog-logistics.com 
www.gebhardt-foerdertechnik.de 
www.savoyelogistics.com 
www.tgw.at 
www.psb-gmbh.de 
www.swisslog.com 
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Lastaufnahmemittel wie hier von TGW 
erfüllen im AKL wichtige Aufgaben 
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     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 356 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 481 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT << /K -1 /Columns 667 /Rows 311 >>
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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